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Grb- und Gerichtsherend auf Dobris, Stuthe und Hagendorf
Konigl, Preuf. Hauptmanns bep der Jnfantevie ;

itn Seben aeliebteffen Srau Semablin

I8 Dicfelbe den 10 IMiry 1746 Abends gegert 7 Libr in Jevbi
e theuer ecfaufte Sele in die Hande Jfees Selsfers befohl
ent 14 bavauf friibe y

in das bod)ablitbe Crbbegrabnis in Dobris

bey chriftlichen” Ceremonien eingefenft

v ben 15

und SD' 'Dlpri‘l .
cine Leidyens und @ebdcbtn;ﬁpgﬂebbngt in Dobri und Nutha
ehalten fourde
folte in gcgenm&rtiggru%:rbir&:n Imumbc beflagen

Dem tiefaebeugten Heren Witiver
der fhmerslicy Geceiibten Frau. SRuttec ;

auch
Den famtlicen bocg’:blicben Leidtragetiven
fein aufrichtiges letib Begeugen

denen Dochadlichen Ralitfihm GuchfijibenHinfern

i beeylichen Giebet und moglichften Dienften verbundenft ergebenfler

N, Friedvich Witlyetm Stifemited)

offor ju @rimme, Dobrity und Keuder.
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erbiangnig! . vefit dein Barter Schiuf
Die Hoffrung nun auf einmapl nicder?
War das der lefte AbfdhicdsEuf? "
= ~ O fehen wiv Sie nun nide wicder!
cly! * die BVerandrung [himerst su frark!
Sie dringt bis in Das innre Mark,
Crreget Sthrecken, Furdt und Sehnert,
€8 folgt it Guf vor beiffen THranerr.

- SBervintter Witroer! i Dein Hery
Nidht noch voll tiefer Trauermwunden? o f
Seint Wunder! . Hafe Du doc) den Schimers
Am allerheftigften empfunden,
Die yavtlichite Bemallin tod!
Das bringt ia nidyt gemeine MNoth.
Wer Fann bey folchen Leideyprefen
Das Uebel nady dev Groffe meffen?

&'l allyu Furyes Qebendsiel!
S Furg nady menfihlichen Gedankert,
Davon das Loof fo hart Div fiel,
Dody Fenn ich Deiner Tugend Schranfen,
S Eennie Den gelofnen Sinm,
Davon i Augenseuge bin,
und preife Gottes Teoftergieffen
Dey Deinen fhweren: Ritmmemiﬂen, :



D

g%abr ift, Du baft febe viel verlohen,
Das licbite, Deiner Augentvende,
Die Div ftets newe Luft gebohrn,
Die frindlich nahree: Deine Freude,
Die Didy Fbr Lebelang geliebt,
Und niemabis eigentlidy betribt,
s durd) Ih seitiges Seblaffen,
Und bop Sie. Didh o feih verlafjert.

@u Denkeft: freplich nodh gurirct
An She licbreizendes Betvagen,
Wie Sie im Lhnglick und im Gliick
Dery guten undbey bvfen Tagen
Deitt Troft und Dein, Ergoen war,
So daf Sie Dip eint ganges Jahe
Bu einen einggen Tage madte,: ;
Wenn Jhre Anmuth. frewndlid) ladee,

@u gityeft-gleich demn Taubenpage:
Nady Deiner holven Slegatten, -
Die Dir o trew evgeben war, i
Die fiehft Du dfters nodh im Schatten,
o Sie fonft war, ein ieder Ort,

Ein icder Lmftand, icdes Wort
Cenenert dag empfundue Scyreckert,
Und will Div nene Dual erwecten.

§§iw Kinder wifien nidt einmahl
Diec Mutter, welde Sie verlobren,
Det ift fdon in der Wapfensahl
Dett Sie Furg vor den Tod gebohrer.
Dic SRuttet Flage e eingig Kind,
Der Brudet, den die Treue binde
Beweint die Sthtvefter auf dee Babre
Sm Fribling Ihrev fungen Sabre!




§$iemw , bag ijt Eein Troft vor Didh,
Du wirft nue mee dadurdy gevithret,
Und unfer Leiden mehret fich,
SBenn man erwegt, was mat veeliehret.
Du fpridit gelaffen:  TWas Gott thut
Sit, fdeints gleidy fchrectlih, dennodh gut.
S werfe midy in feine Arme '
Und weig, dof er iy mein evbavime.

ﬁfts Billig, daf man fich betriibt,
o ifts aud billig. aufubbren,
Wenn Selen, die vev Himmel liebt,
Der citeln Welt den RircFen Fehren.
Sdyeint Divé fo bald, 0! laffe Sie?
®en Himmel eilt mon nide ju friah.
®cdenfe, wic Sie ift geftorben,
Und was Sic fih vop Rupm erworben,

%ie’ 1¢bt tody ieBo in ber Welt,
&ie lebt in vieler Angedenker,
1nd bleibt sum Mufter vorgefeellt,
Bie, die.ihr Hery auf Tugend lenfern,
Sm Sterber unevfdrocen fepm.
S bringt Ihr Scheidert gwar viel Peit,
Do denbft Du mitten in derr Leide
oYn Shrec Tvew nidt opire Freube,
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	Das wie wohl höchstselige doch auch höchstschmerzliche und frühzeitige Ableben der weiland hochwohlgebohrnen Frauen Fn. Johanne Sophie Friderique von Kalitsch geb. von Fuchs des wohlgebohrnen Herrn Herrn Leopold von Kalitsch Erb- und Gerichtsherrns auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Königl. Preuß. Hauptmanns bey der Infanterie im Leben geliebtesten Frau Gemahlin als Dieselbe den 10 März 1746 Abends gegen 7 Uhr in Zerbst Jhre theuer erkaufte Sele in die Hände Jhres Erlösers befohl den 14 darauf frühe in das ho
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